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%VL5 bem (prient
Sie rjouen ftdj nodj immer
Unb hauen ftd) frumm unb lahm!
SBie lang1 nod) roirb cê tagen,
Bië beibe SEtjeite fagen:

9ïun liegt ber Sümmel jal)m!"

@ljrfam.

©lirlirfj.
©fjrftntt.

Cffjrürti.

fjrlidj.

Sag' einmal, Stjrlid), liefeft Tu bie Beridjte auê ber franjöfifdjen
fiammer aud)? >

Berfteljt ftdj, baê ift ja bodjroicljtig.
Slber in brei Seufel« Dlamen, id) frage Sid), roarum machen fie

benn einen foldjen §eibentärm unb jroar beibe %.hnWl

SBarum roohl? Samit SRiemanb mehr roeifj, roer ÜJleifter ift.
SUja! 3m Trüben ift gut fifdjen.

Oui!

3d) bin ber Süfteter ©djreicr
Unb finbe eê ganj lurioê,
Tafe unfer (Stjemiepoltjcier

Sluf SBürfte nur geht loê.

SBaë fümmert baê TOeljt mid) im gletfdje,

Sie Slmmelttng" in bcr SBurft;

3dj bin ber Sürftelcr" ©djreier
Unb befaffe mid) mit bem Surft.

Sin beê ©ambrinuê Tifdjen
Si(5' idj beim rotl)cn ©laê:
Sa gâb'ê nod) roaë ju fijchen

gür bie feine 6hcmiter=9iaf

Ser Bunbestierfammlung roirb ber Slntrag oorgelegt, bie Borti auf

3 e i t u n g e n ju erhöhen, um ber leeren ©taatëfaffe einen fetten §afen
in bie slüdje ju jagen.

Ser Slntrag bat roirtlid) etroaê Beftedjenbeë, roirb aber ohne 3n>eifel

bem albernen Bolfe, alë etroaê bolbeS, nicht gefallen. Slm Beften aber

roäte offenbar, roenn man bie 15 r e f f e g ä n j l i dj unterbrüdte, roeil eë

bann roeniger mertte, bafj cë g e p r e fe t roirb.

Rimmel, ben 17. 9Roo. 1877.

£ i e b e r 51 e b c l f p a 1 1 c r

Su roeifît, bafi id), ber id) fdjon rtor oerfdjiebenen fahren ftarb, bcr

fibcle Hauptmann unb Statthalter Sebrunner genannt rourbe unb roitft

überjeugt fein, bafe idj gern Sein Mitarbeiter geroorben roäre, hätte mid)

nid)! ein Befehl in ben Sdjoojj Slbraljam'» jurüefbetufen.
©ent aber bin idj nidjt gegangen, unb um roenigftenê nod) etroaê mit

ber SBelt in Berührung ju bleiben, liefe id) meinen ©eift jurüct unb ber

hat benn ju Seiner (Erbauung feine Sdjulbigteit gethan. Sefc bie Tfjurg. 3'9-"
unb Su begreif ft midj.

JJian fagte, idj fei nidit geftorben unb bie Tfjurgaucr glaubten eë ;

ftatt meiner fei ein Sanbfad in baê ©rab gelegt roorben bie Thurgauer

glaubten eë ; id) felbft habe, alê Bfarrcr »ertleibet, mir meine Scidjcnrebe

gehalten bie Tljurgauer glaubten eê; herauf fei id) nad) Slmerifa oer=

buftet, bie Tfjurgauer glaubten eë; fei nor mehreren Sagen jurücf
gefommen, bic Tljurgaucr glaubten cê; habe meine Sciajenrebe bei Sauer

länber, bem Beileget ber Stunben bcr Slnbndjt", im îrud erfdjeinen laffen
roollen unb fei bei Uebcrrcidjung beë DJÎanufcriptë non einem Betannten cr^
fannt roorben unb bie Tljurgaucr glaubten cë roieber.

SBaê thaten fie? Sie öffneten untet Beifein einet grofeen SDlenfdjcntncnge

mein ©rab unb fanben mid). SBaê tljat idj? 3d) redte ihnen bie 3unge
unb fte erfannten midj unb gingen nergnügt nad) £muê.

Unb baê gibelfte an bcr ©efdjidjte: bie SBinterthurcr ftnb aud) an
baë geft gefommen unb feitbjt haben fie alle rotbe Sftafen.

9ïun roeifet Su, roo Su Seine Mitarbeiter ju fudjen haft. Sebc rooljl

unb bleibe, roie Su bift. Sein getreuer

£e6 ntnuer,
Oberbofnarr bei einer betannten TOajeftät.

%n Stljeobolb Jliegler.

Su baft'ê roie alle Seineê 3etdjen'ê!
Su famft ju unë unb fdjimpfteft über Seutfdjlanb.
SBo hl fdjmectte Sir baê gute Sdjroeijerbrob,
Sllê ftd) Sein 9Jlagen leer non bcutfdjem fanb;
Sod) alê baê beutfdje roieber Sir ftd) jeigte,
Sein Dtüden fid) ooH ©erniliêmuê neigte;
Unb um Sid) ja im Sienft redjt ju beeifern

So mufet Su, flar, bie bumme ©djroeij begeifern!

Per lunbesrotlj on bie Hantons=Jlegierungen.

SBeld)' Unheil mufe audj idj erfahren:
SBir roollen alljufammen fparen
Unb brauchen alle Sage mehr.

£>r. 91. B en j ig er in ßinfiebeln foll nom Bapfte ben Titel römifdjer
©raf" befommen haben; roahrfdjeinlidj aber roirb eë tjeifeen: 9iömi[d)er Brao!"

^Utfdj-'glfioben.

Sort in Qnnerrljoben

3ft ein guter Boben

gür ben Dtattenfönig Dt u f dj".
S r" unb Slnnerroanbte,

Bettern, allbefannte

Sihen tief unb roarm im Bufcb.

(Sr ift »oll Berftanbeê

Slmmann feineê Sanbeê,
SBas er einig bleiben foll;
Sluf bem 9tid)te rtfjröndjen

güt baë §albfantöndjen

Siçt fein Btuber roürbcnotl.

Unb ein Bruber roieber

3ft ein Hauptmann bieber,

Seine SBeiëheit madjt ihn ftanf;
Unb ber britte Bruber
£>at ein ganjeë guber
§ol)er Slemter! - ©ott fei Sanf.

3m Beamten ©atter

Siçt ber Sdjroiegeruater
geft unb fromm fo lang er fann;
Unb im Statt), pofc SBetter,

©djroiegerrjaterë Bett er
Unb beê Btuberë Todjtermann,

Sanbeê ©lud Sluêroâger :

Bäter, Better, Sdjroäger,

Sdjroefterfinbcr, freuj unb quer,
Sauter ©laubenêpfleger,

fieçertljier (Meger,
©ie regieren gern unb fehr!

gaft bic £ätfte ©ipfet
Silier Sßürbenjipfel
Sinb uerrütfdjelt" rounberbar;

©idjer madjt fid) artig
Stolj unb bonapartig*
9tufd)= unb ©taat êft reidj ûbcr'ë 3ahr.

Snfdjrift für bie lürdjer $örfe.
Sieê §auë, eë ift ein fiinberljauë
£>ier sieben bie ©rofeen bie fileinen auë

58rteffoften bei* 3tebaftion.

Unleserlicher. G« folt uu« natürlid) fetjr
angenehm fein, wenn fidj 3bre Hoffnungen
realifiien unb roir ltufcrerfeit« roerben mit
allen Kräften mirrotrfen. 2lm heften Wäre
rooljl, roenn man c« fo ridjten fönnte, bafe
Möns. T. nodj »or Sicttjaljr baê erwartete
Scbeii«jcid)en oou fidj gäbe. 55cm betr. '.Blatte
foll feine Section roerben nnb audj bem roeitetn
bcvüljrtcn Buuft roirb Ütitfnterffatnfcit ge=

fdjenft. ©rufe. ß. i. Bi. SDie ©fijjc fann
gelegentlid) betrittst roerben. ©egengnife »: ©.

Cib. 3hre Ginfeubuitgeu finb un« ftet«
febr roillfommen uub roir tjoffen, bie uöiljige
3cit bleibe Sbncn Ijicfüv. L. P. i. J. ©ie
täufdjen ftdj in biefer Söcsieliung. Gin iofaU
btatt bradjtc tefcttjin ganj unoerfroren bie

îlnuonce: gür ©tabtmcÇgcr. 3" »erfaufen
ein $ferb jum ©djladjtcn". Siegt bcr @e=

banfe bc« Ginfcubcr« nidjt oben auf? Staar. Sffio feljlt«? IL F. i. W.
5Dic ©ebidjte finb gut; aber beibe Stoffe bat bcr 9fcbclfpalter" febou bcljanbclt
uub mufj bcfjbalb ablehnen. E. A. SDtit SDanf «enoenbet. H. D. i Th.
heften SDauf; bodj müfjcu roir refüfiren, benn beibe ©ebidite geljen über ba«
für biefen £>erru gcfcljtc SOÎafe t)inau«. Peter, tiefer Dttrooberljclb pafet bodj
nidjt tooljl für bcit Sabi«lau«. ©rufe. J. R. i. T. 3n Star au fönnen ©ie
nodj eine gröfeere SOicvfioürbigfeit fcl)cu. ©a« @a« biefer fiitltutftabt brennt
nämtid; fo bunfel, bafe bie ©aäanjünbcr immer Satetncn mit fid) nebmen
müffen, um bic Saterneu ju finbeu, roeldje fic au«julöfdjcu haben. SJafür finb
natürlid) bic Wttim um fo heiterer. M. M. Werfen ©ic fidj folgenbe« ïlîuftcr:
SDa fidj meine grau bö«ioillig »on mir entfernt bat, crfitdjc idj biefelbe, roieber
gutwillig jurücfjufctjren, fonft laffe idj mid) »on iljr fdjetben, i»a« leidjt eine
Ttcnnung jut golge tjaben fönnte". N. N. ©etne. X. Unnü^e 9luf=
cegung. Verschiedenen. Slnontjmc« toirb nidjt bcrücffidjtigt.

A^tcju eine ^(mtQttceit^ettage.

Uus dem Orient.
Sie hauen sich noch immcr
Und haucn sich krumm und lahm!
Wie lang' noch wird cs tagen,
Bis beide Theile sagen;

Nun liegt der Lümmel zahm!"

Ehrsam.

Ehrlich.
Ehrsam.

Ehrlich.

Ehrlich.

Sag' einmal, Ehrlich, liesest Du die Berichte aus der französischen

Kammer auch? ^

Versteht sich, das ist ja hochwichtig.

Aber in drei Teufels Namen, ich srage Dich, warum machen sie

denn einen solchen Heidenlärm und zwar beide Theile?
Warum wohl? Damit Niemand mehr weiß, wer Meister ist.

Aha! Im Trüben ist gut fischen.

Olli-

Ich bin der Düsteler Schreier

Und finde es ganz kurios,

Daß unser Chemiepolizeier

Aus Würste nur geht los.

Was kümmert das Mehl mich im Fleische,

Die Ammelung" in dcr Wurst;
Ich bin der Dürsielcr" Schreier

Und befasse mich mit dem Durst.

An des Gambrinus Tischen

Sin' ich beim rothen Glas;
Da gab's noch was zu fischen

Für die seine Chemiker-Naj'

Der Bundesversammlung wird der Antrag vorgelegt, die Porti auf

Zeitungen zu erhöhen, um der leeren Staatskasse einen fetten Hasen

in die Küche z» jagen.

Ter Antrag hat wirklich etwas Bestechendes, wird aber ohne Zweisel
dem albernen Volke, als etwas halbes, nicht gefallen. Am Besten aber

wäre offenbar, wcnn man die P r e s s e gänzlich unterdrückte, weil es

dann wcniger merkte, daß es gepreßt wird.

Himmel, den 17. Nov. 1377.

Lieber N e b e l s p a l t e r

Du weißt, daß ich, der ich schon vor verschiedenen Jahren starb, der

fidele Hauptmann »nd Statthalter Debrunner genannt wurde und wirst

überzeugt sein, daß ich gern Dein Mitarbeiter geworden wäre, hätte mich

nich! ein Befehl in den Schoost Abraham's zurückberufen.

Gern abcr bin ich nicht gegangen, und um wenigstens noch etwas mit
der Welt in Berührung zu bleiben, ließ ich meinen Geist zurück und der

hat denn zn Deiner Erbauung seine Schuldigkeit gethan. Lese die Thurg. Ztg."
und Du begreifst mich.

Man sagte, ich sei nickt gestorben und die Thurgauer glaubten es ;

statt meiner sci ein Sandsack in das Grab gelegt worden die Thurganer

glaubten es ; ich selbst habe, als Pfarrer verkleidet, mir meine Leichenrede

gehalten die Thurgauer glaubten es; hieraus sei ich nach Amerika

verduftet, die Thurgauer glaubten es; sei vor mehreren Tagen zurück

gekommen, dic Thurgauer glaubten es; habe meine Leichenrede bei Cauer

länder, dem Verleger der Stunden dcr Andacht", im Iruck erscheinen lassen

wollen und sei bei Ueberreichung des Manuscripts von einem Bekannten

erkannt worden und die Thnrgaucr glaubte« es wieder.

Was thaten sie? Sie öffneten unter Beisein einer großen Menschenmenge

mein Grab und fanden mich. Was that ich? Ich reckte ihnen die Zunge
und sie erkannten mich und gingen vergnügt nach Haus.

Und das Fidelste an dcr Geschichte; die Winterthnrer sind anch an
das Fest gekommen und seither haben sie alle rothe Nasen.

Nnn weißt Tu, wo Du Deine Mitarbeiter zu suchen hast. Lebe wohl

und bleibe, wie Tu bist. Dein getreuer

Dedritnuer,
Obcrhofnarr bei einer betanntcn Majestät.

An Theobald Ziegler.
Tu Hast's wie alle Deines Zeichen's!
Du kamst zu uns und schimpftest über Deutschland.
Wohl schmeckte Dir das gute Schweizerbrod,
Als sich Dein Magen leer von deutschem fand;
Doch als das deutsche wieder Dir sich zeigte,

Dein Rücken sich voll Servilismus neigte;
Und um Tich ja im Dienst recht zu becisern

So mußt Tu, klar, die dumme Schweiz begeifern!

Der Bundesrat!) an die Kantons-Kegierungen.
Welch' Unheil muß auch ich erfahren;
Wir wollen allzusammen sparen

Und brauchen alle Tage mehr.

Hr. N. Ben zig er in Einsiedeln soll vom Papste den Titel römischer

Graf" bekommen haben; wahrscheinlich aber wird es heißen; Römischer Brav!"

Ausäj-Ahoden.

Dort in Jnnerrhoden

Ist ein guter Boden

Für den Rattenkönig Rusch".
Er" und Anverwandte,
Vettern, allbekannte

Sitzen tief und warm im Busch.

Er ist voll Verstandes

Ammann seines Landes,
Was er ewig bleibe» soll;

Auf dem Richte rthrönche»

Für das Halbkantönchen

Sitzt sein Bruder würdevoll.

Und ein Bruder wieder

Ist ein Hauptmann bieder,

Seine Weisheit macht ihn krank;

Und der dritte Bruder
Hat ein ganzes Fuder

Hoher Aemter! - Gott sei Dank.

Im Beamten-Gatter

Sitzt der Schwiegervater
Fest und fromm so lang er kann;
Und im Rath, potz Wetter,

Schwiegervaters Vetter
Und des Bruders Tochtermann.

Landes - Glück - Auswäger :

Väter, Vetter, Selrwäger,

Schwesterkindcr, kreuz und quer,
Lauter Glaubenspfleger,

Ketzerthier-Erleger,
Sie regieren gern und sehr!

Fast die Hälfte Gipfel
Aller Würdenzipsel
Sind verrülschelt" wunderbar;
Sicher macht sich artig
Stolz und bonapartia/
Rusch- und Staatsstreich über's Jahr.

Znschrist für die Zürcher Börse.

Dies Haus, es ist ein Kinderhaus

Hier ziehen die Großen die Kleinen aus

Briefkasten der Redaktion.

Ilnlessrlieber. Es soll uus natürlich sehr
ang.'nehnr sein, wenn sich Ihre Hoffnungen
rcatisiren uud wir unsererseits werden mit
allen Kräften mitwirken. Am Besten wäre
wohl, wenn man cs so richten konnte, daß
Noirs. î. »och vor Nenjahr das erwartete
Lebenszeichen von sich gäbe. Dem betr. Blatte
soll seine Lection werden und auch dem weitern
bernhilcn Punkt wird Ansnicrksamkeit
geschenkt. Gruß. k. i. Li. Die Skizze kann
gelegentlich benützt wcrden. Gegeugruß v. S.

Lib. Ihre Eiiiseitdnngeii sind nns stets
sehr willkommen und wir boffen. die nöthige
Zeit bleibe Ihnen hiesür. !b>. i. ^. Sie
tänschcu sich in dieser Beziehung. Ein Lokale
blalt brachte letzthin ganz »»verfroren die
Annonce; Für Sladlmctzger. Z» verkaufe»
cin Pferd zum Schlachten". Liegt der

Gedanke des Einsenders nicht oben auf? St-rar. Wo fehlt«? II.' i. V?.
Dic Gedichte siud gut; abcr beide Stoffe hat der Nebelspalier" schon bchandell
und mnß deßhalb ablehnen. L. ^. Mit Dank verwendet. H. v. i 1ì
Besten Dank; doch müssen wir rcsiisircn, den» bcidc Gedichte gehe» übcr daS
für diese» Herrn gesetzte Maß hinaus. ?eter. Dieser Revolverheld paßt doch
nichl wohl sür den Ladislaus. Gruß. ^s. k. i. In Aarau können Sic
noch eine größere Merkwürdigkeit sehen. DaS Gas dieser Knliurstadt brennt
nämlich so dunkel, daß die Gasanzünder immcr Latcrnen mit sich nchmcn
müsse», nm dic Laternen zn finden, welche sie auszulöschen haben. Dafür sind
»alürlich dic Aklien »m so heiterer. Al. IVl. Merken Sie sich folgendes Muster:
Da sich meine Fra» böswillig von mir entfernt hat, ersuche ich dieselbe, wieder
giltioillig znriickznkehrc», sonst lasse ich mich von ihr scheiden, was leicht cine
Trennung znr Folge habcn könnte". X. X. Gerne. X. Unnütze
Aufregung. Vorsoliioäenen. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Hieza eine Annoncen-Beilage.
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